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Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens, In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


kommt, fo zeigt dies zwar von einer großen Be⸗ 
harrlichkeit, allein dieſes Vorgehen muß ſchließlich 
Berlin, 14. März. Bei dem k.k. öfter 


die Vermuthung erwecken, daß man auf jener 
reichiſch⸗ungariſchen Botſchafterpaare, Herrn von Seite beabſichtigt, den kirchenpolitiſchen Frieden 
Sſßzögyeny und Gemahlin, fand geſtern Abend von 


immer aufs neue in Frage zu ſtellen und die 
7 ½ Uhr ab ein Diner zu vierzig Gedecken ſtatt, ſtreitigen Fragen niemals ruhen zu laſſen. 

zu welchem auch der Kaiſer und die Kaiſerin er⸗ — Ueber die Unterfchriften zu dem Antrag 
ſchienen waren. Unter den Geladenen bemerkte et 


[ \ Kanitz ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“ 
man ferner den Herzog und die Herzogin Friedrich 

Ferdinand von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 

Glücksburg, Prinz und Prinzeſſin Friedrich von 
Hohenzollern, den Reichskanzler Fürſten zu Hohen⸗ 
llohe⸗Schillingsfürſt, den Oberſtkämmerer, Erbprinz 
zu Hohenlohe⸗Oehringen, Fürſt und Fürſtin von 
| Pleß, Fürſt und Fürſtin von Lichnowsky und den 
1 


haben den Antrag Graf Kanitz unterſchrieben, 
während fie an der Abſtimmung am 14. April 
1894 über den Antrag Kanitz nicht theilnahmen: 
Holtz, v. Kardorff, Lotze, Graf Arnim, Graf von 
Bernſtorff⸗vauenburg, Bindewald, Graf Bismarck, 
v. Buchka, v. Carmer, v. Chlapowski, v. Colmar, 
v. Dziembowski⸗Bomſt, v. Dziembowski⸗Pomian, 
Dr. Förſter⸗Neuſtettin, v. Frege, Gamp, Gräfe, 
Haacke, Hilgendorff, Himburg Hirſchel, v. Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen, Graf Holſtein, Hüpeden, Jacobs⸗ 
kötter, Klemm⸗Dresden, Klemm⸗Mühlhauſen, Graf 
zu Inn⸗ und Knyphauſen, Köhler, v. Komierowski, 
Kropatſchek, Graf Kwilecki, Frhr. v. Langen, vo 
Loeſewitz, Lutz, Mentz, Meyer⸗Danzig, Graf Mir⸗ 
bach, Nauck, v. d. Oſten, v. Podbielski, v. Fanta⸗ 
Polezinski, v. Puttkamer⸗Plauth, Rettich, Riekehof 
Böhmer, Ritter⸗Wirſitz, Scherre, v. Schöning, 
Schwerdtfeger, Sigl, v. Slaski, v. Sperber, von 
Staudy, v. Stein, Stephan⸗Torgau, Ühden. Am 
14. April 1894 haben gegen den Antrag geſtimmt, 
aber diesmal den Antrag unterſchrieben nur vier 
Abgeordnete, nämlich der freikonſervative Abg. 
Baumeiſter, der freikonſervative Abg. Pauly und 
die beiden Polen Fürſt Czartoryski und Prinz 
Czartoryski. Der polniſche Adel, der damals 
fehlte, hat ſich diesmal theilweiſe zu dem Antrag 
belehrt. Mitglieder des Zentrums oder der 
nationalliberalen Partei haben nicht unterſchrieben. 
Auch Herr v. Levetzow, der damals gegen den 
Antrag ſtimmte, hat nicht unterſchrieben. Die 
Unterzeichner ſind alſo Konſervative, Freikonſervative, 


Prinzen v. Arenberg. Ferner: Graf und Gräfin 
Botho zu Eulenburg, Freiherr und Freifrau 
Marſchall von Bieberſtein, Graf und Gräfin 
Karl von Wedel, General⸗Adjutant, General⸗ 
lieutenant v. Pleſſen, Freiherr v. Rotenhan, den 
Einführer des diplomatiſchen Korps von Uſedom, 
den dienſtthuenden Kammerherrn der Kaiſerin, 
Grafen Keller, Fräulein von Gersdorff und Fräu⸗ 
lein von Baumbach, den Kommandeur des Kaiſer 
Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2, Frei⸗ 
herrn von Buddenbrock⸗Hettersdorf und die dienſt⸗ 
thuenden Flügel⸗Adjutanten des Kaiſers, Oberſt⸗ 
lieutenant von Kalckſtein und Major von Jacobi. 
An der Tafel ſaßen Kaiſer und Kaiſerin ſich 
gegenüber. Während die Kaiſerin dem Bot⸗ 
ſchaſter v. Szögyeny den Arm gereicht hatte, führte 
der Kaiſer Frau v. Szögyeny zu Tiſche. 

— Zu Sagan fand geſtern die feierliche 
Beiſetzung der verewigten Herzogin von Sagan 
ſtatt. Im Auftrage des Kalſers iſt am Dieuſtag 
Abend an den Oberpräſidenten der Provinz Schle⸗ 
ſien, Fürſten zu Hatzfeldt⸗Trachenberg, welcher den 
Monarchen bei der Beiſetzung in Sagan vertrat, 
ein koſtbarer Kranz abgeſandt worden mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß derſelbe auf den Sarg niedergelegt 
werde. Der Kranz war aus weißem Flieder, Antiſemiten und ein Theil der Polen, im Ganzen 
blaßroſa Roſen und Veilchen gewunden und trägt kaum ein Viertel des Reichstags. Nicht unter⸗ 
auf der weißen Moireefchleife das kaiſerliche Mo⸗ ſchrieben hat auch der Hoſpitant der Konſervativen, 
nogramm mit der Krone in Golddruck. Die Prinz zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, der Sohn des 
Leiche iſt am Dienſtag Abend 9 Uhr in aller Reichskanzlers, und ebenſo der Hoſpitant der Kon⸗ 
Stille von der Hedwigskirche nach dem Bahnhof ſervativen Zorn v. Bulach. Unter den Freikon⸗ 
Friedrichſtraße und mit dem Nachtzuge nach Sa⸗ ſervativen fehlen die Unterſchriften v. Baumbach, 
gan überführt worden. Als Vertreter der Kaiſerin Engels, Frhr. v. Gültlingen, Höffel, Leuſchner, 
bei dem Leichenbegängniß hat ſich der Kammerherr] Merbach, Schulz⸗Lupitz, Frhr. v. Stumm, Krupp, 
von dem Kneſebeck nach Sagan begeben, welcher Müller (Harburg). Von den Antifemiten die 
einen aus Veilchen, Neſeda und weißen Hyacin⸗ Unterſchriſten von Böckel und Ahlwardt.“ 
then geflochtenen Kranz mit Schleife auf den Sarg — In einem Rückblick auf die Verhandlun⸗ 
niederlegte. - iR R gen im Abgeordnetenhauſe erkennt bie „Deutſche 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ verſichert, Reichszeitung“ an, daß die Unterrichtsverwaltung 
aus ſremdländiſchen diplomatiſchen Streifen erfahren in Weſtpreußen, was die Gründung von Schulen 
zu haben, der Zar und die Zarin beabſichtigten] betrifft, Parität walten laſſe. Sie bezweifelt aber, 
im Mai nach Beendigung des Trauerhalbjahres ob dies auch in der Provinz Poſen der Fall ſei. 
nach Berlin zu kommen und von dort nach Paris Ein Blick in die dem Landtage vorgelegten Nach⸗ 
zu reiſen, den Rückweg nach Rußland aber über | weiſungen über die Verwendung der zu Volks⸗ 
Wien zu nehmen. Dieſer Entſchluß ſtehe ziemlich | ſchulbau⸗Unterſtützungen bereit geſtellten 4 000 000 
ſeſt, es dürſten demnächſt vertrauliche Anfragen] Mark zeigt, welche Sorgfalt der Hebung des latho⸗ 
bei den verſchiedenen Höfen und Kabinetten er⸗liſchen Volksſchulweſeus in der Provinz Poſen von 
folgen, ob die Beſuche genehm ſeien. An der Er⸗ der Unterrichtsverwaltung zugewendet worden iſt. 

öffnungsfeier des Nord⸗Oſtſeekanals werde der Zar] Von den dorthin überwieſenen Unterſtützungen ent⸗ 

nicht theilnehmen. 77 fielen 158 980 Mark auf evangeliſche und 680 950 

— Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Mark auf katholiſche Schulen. Dem entſpricht 

Herr v. Köller, iſt von ſeinem leichten Unwohlſein auch, daß im letzten Jahre in der Provinz Poſen 

völlig wiederhergeſtellt und hat ſowohl an der] 2 epangeliſche und 58 katholiſche Schulſtellen be⸗ 

vorgeſtrigen wie an der geſtrigen Sitzung des gründet worden find, i N 

Staaterathes theilgenommen. — Die Erklärung des Regierungskommiſſars 

— Der zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen Geheimen Oberregierungsraths Freiherrn von 
ernannte Graf Wilhelm Bismarck⸗Schönhauſen] Seckendorff zu dem die SS 184 ff. des Straf⸗ 
war, dem 4 Hamb Korreſp.“ zufolge, vorgeſtern] geſetzbuchs betreffenden Antrage der Abgg. Spahn 
bei ſeinem Vater in Friedricksruh zum Beſuch und Genoſſen in der geſtrigen Berathung der 
und iſt geſtern früh mit dem 9 Uhr⸗Zuge nad) Reichstagskommiſſion über die ſog. Umſturzvor⸗ 

Berlin gereiſt. : Mage iſt in mehreren Zeitungen im Hauptpunkte 
„ Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: „In Berliner unrichtig wiedergegeben worden. Der Regierungs⸗ 

Blättern, die ihr Publikum gern mit ſenſationellen kommiſſar hat nicht geſagt, daß „die verbündeten 

Perſonal⸗Nachrichten unterhalten, iſt in letzter Regierungen die ſogen. Lex Heintze demnächſt wie⸗ 

Zeit von einer Erſchütterung der Stellung des] der einbringen“ werden. Er hat lediglich darauf 
Kriegsminiſters und von Differenzen deſſelben mit hingewieſen, daß die Regierungen noch keinen Be⸗ 

dem Chef des Militär⸗Kabinets, der als komman⸗ ſchluß gefaßt hätten, die in einer Kommiſſion des 
dirender General Verwendung finden ſolle, die Reichstags durchberathene Lex Heintze fallen zu 

Rede geweſen. Weiter wurde mitgetheilt, daß mit laſſen, die Angelegenheit vielmehr noch als ſchwe⸗ 

dem kommandirenden General des 11. Armeekorps bend zu betrachten ſei. Es müſſe deshalb die 
behufs ſeiner Verſetzung auf einen hohen Poſten Frage aufgeworfen werden, ob es zweckmäßig ſei, 
in Berlin Verhandlungen ſchwebten. Alle dieſe einen Punkt, der zu den durch die Lex Heintze in 

Ausſtreuungen beruhen auf leeren Erfindungen.“ Verbindung mit verwandten Gegenſtänden behan⸗ 

RE Verfaſſungsantrag des Zentrums, delten gehöre, einzeln herauszugreifen und mit der 
der kürzlich im Abgeordnetenhauſe eingebracht gegenwärtig in Berathung ſtehenden, zunächſt 
worden iſt, hat, wie die „Kons. Korr.“ verſichert, doch andere Ziele verfolgenden Vorlage zu ver⸗ 
keinerlei Ausſicht auf Annahme. Wenn gleichwohl! knüpfen. 

die Zentrumspartei, die von der Ausſichtsloſigkeit 

ihres Antrags überzeugt ſein muß, immer wieder 
auf die darin enthaltenen Forderungen zurück⸗ 


22. 


weder über die Wiebereinbringung der alten, noch 
über die einer neuen Lex Heintze ein Beſchluß ge⸗ 


; innerhalb der erſten Woche nach dem Erlöſchen 
Mittheilungen aus dem in ein Verzeichniß (Miethverzeichniß), welches 


Grundbeſitz. 


Zum Entwurf des Stempelflener- 
Geſetzes. 


Der Entwurf des neuen Stempelſteuergeſetzes, 
der auf Grund allerhöchſter Ermächtigung vom 
6. Febrnar er. den beiden Häuſern des Landtages 
zur Beſchlußfaſſung zugegangen iſt, hat in der 
erſten Leſung des Abgeordnetenhauſes leider eine 
überwiegend freundliche Aufnahme gefunden und 
befindet ſich zur Zeit in der Kommiſſionsberathung. 
Für den ſtabilen ſtädtiſchen Grundbeſitz iſt der 
Entwurf namentlich in zwei Punkten von ſo ein⸗ 
ſchneidender Bedeutung, daß Bund und Vereine 
klug thun werden, ſobald wie möglich und fo 
lange es noch Zeit iſt, dagegen anzukämpfen! Es 
In x Aa a des Stempeltarifs beöden 

ieth⸗ un i trä 

Wege 5 5 d Aftermiethverträge und der 
„Das „Grundeigth.“ ſchreibt dazu: Wie ſehr 
die Grundbeſitzer in dieſen beiden Poſttionen ver⸗ 
ſchlechtert werden ſollen, geht am beſten aus dem 
Worllaut des Stempeltarifs hervor, wie ſich der⸗ 
ſelbe in den Druckſachen für das Haus der Abge⸗ 
u 2 det und don we II Seſſion 1895 
ir. 35. ndet und den wir bei ſei Bichtig⸗ 
r hier 095 in r bei feiner Wichtig 
„Nr. lieth⸗ und Aſtermiethverträge. Ab⸗ 
ſatz 1. 2. 3. a) ſchriftliche und mündliche über 
unbewegliche Sachen, ſofern der verabredete nach 
der Dauer eines Jahres zu berechnende Mieths⸗ 
uns mehr als 300 Mark beträgt — ½ vom 

Hundert des Miethzinſes. 

„Der Vermiether und der Aſtermiether hat die 
während der Dauer des Kalenderjahres in 
Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Miethsver⸗ 
träge innerhalb der erſten Woche des Januar 
des darauf folgenden Jahres oder, wenn der 
Vertrag innerhalb des Kalenderjahres erliſcht, 
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faßt worden. Daß eine neue Lex 
ausgearbeitet worden iſt, noch ausgearbeitet wird, ſich 
008 raemüber. ben iter an 17 1 sa 
en, die einzelne er an die früher einfache ſtellen, angeregt worden, und es tit 

Feſtſtellung dieſer Thatſache in der „Berliner Gedanke eie Tpi e Der 
Korreſpondenz“ bei Wiedergabe der oben bezeich⸗ 
neten unrichtigen Nachricht zu knüpfen für gutge⸗ 
halten haben. 


„Die nachfolgenden. Reichstagsabgeordneten 


verſchiedene Vorlagen aufgezählt werden, welche 
den geſetzgebenden Faktoren des Reichs während 
der Zeit der Reichstagstagung noch beſtimmt zu⸗ 
gehen ſollen, ſo beruhen dieſe Mittheilungen um⸗ 
ſomehr auf Vermuthungen, 3 
Reichstag ſo mit Arbeitsſtoff belaſtet iſt, daß es 
ſehr fraglich iſt, ob er denſelben bis Pfingſten 
wird vollſtändig erledigen können. Nur betreffs 
derjenigen Vorlagen, ; 
ſeyr weit vorgeſchritten iſt, wird an eine Ein- 
bringung in der laufenden Tagung gedacht. Zu 
dieſen gehört aber zweifellos irgend ein Entwurf, 
15 ſich auf eine Arbeiterverſicherungsfrage bezieht, 
nicht. 
die Reform der bisherigen Unfallverſicherung und 
über die Erweit rung auf das Handelsgewerbe 
und Handwerk veröffentlicht wurden, glaubte man 
in weiten Kreiſen, daß der Reichstag ſich in 
ſeiner jetzigen Seſſion mit einer Unfallverſiche⸗ 
rungsvorlage beſchäſtigen würde; denn wenn auch 
bald nach der Veröffentlichung des Erweiterungs⸗ 
entwurfs klar war, daß das Handelsgewerbe ſo⸗ 
wohl wie das Handwerk, jedes allerdings aus 
verſchiedenen 
Front machten, jo meinte man wenigſtens, daß 
die Nebifion der beſtehenden Unfallverſicherungs⸗ 
geſetze, welche in recht vielen Punkten auch die 
Zuſtimmung der Berufsgenoſſenſchaften gefunden 
hatte, bald vorgenommen werden würde. Jedoch 
auch hier haben ſich Schwierigkeiten gezeigt, 
welche eine nochmalige gründliche Durcharbeitung 
der gemachten Vorſchläge angezeigt 
ließen. Von der Einbeziehung der Strafgefauge⸗ 
nen in die Unfallverſicherung, die gleichfalls ge⸗ 
plaut war, hat man überhaupt nichts wieder zu 
hören bekommen. Als jedoch die Dezemberſtürme 
des vorigen Jahres vielen Seefiſchern den Unter⸗ 
gang bereiteten, 
einen Theil der Erweiterungsvorlage fertigzuſtellen 
und die Seefiſcherei der Wohlthaten der Unfall⸗ 
verſicherung bald theilhaftig werden zu laſſen. Je⸗ 
doch die Arbeiten, welche auf dieſem Gebiet vor⸗ 
genommen ſind, haben jetzt ſchon gezeigt, daß das 
Ziel nicht ſo leicht 5 
liegen die Verhältniſſe der Seefiſcherei ſelbſt, 
namentlich nachdem die Dampf⸗Hochſeefiſcherei 
ins Leben getreten iſt, ſehr verſchieden und dann 
darf den wenig wohlhabenden Küſtenfiſchern nicht ? 
die völlige Aufbringung der nothwendigen Koſten | verlichert 
zugemuthet werden. Alſo auch eine Vorlage über 
die Unfallperſicherung der Seefiſcherel wird in der 
gegenwärtigen Reichstagstagung nicht mehr zu 
erwarten ſein. 175 8 


ſchreibt: 


dings ſein Bemühen dahin gerichtet, am 1. 
April diejenigen Parlamentarier, welche ihrer Ver⸗ 
ehrung für den Fürſten Bismarck gemeinſamen 
Ausdruck geben wollen, zu einem Feſtmahle zu 
vereinigen, welches in der Wandelhalle des Reichs⸗ 
tagsgebäudes veranſtaltet werden ſoll. In dieſer 
Form ſcheint die parlamentariſche Feier in der 
That zu Stande kommen zu ſollen.“ 


dert ein von dem deutſchen Botſchafter Grafen 
Halen dem deutſchen Generalkonſul und hervor⸗ 
1 

London unterzeichneter Aufruf die Deutſchen Lone 
dons auf, ſich am 1. April Abends in der „Queen's 
Hall“ zur Feier des 80. Geburtstages des 
Fürſten Bismarck zahlreich zu verſammeln, um 
den Gefühlen der nationalen Dankbarkeit Ausdruck 
zu geben und den denkwürdigen Tag feſtlich zu 
begehen. g 


hat ſic) geſtern mit einer Petition, den Fürſten 
Bismarck zum Ehrenbürger des deutſchen Reiches 
zu ernennen, beſchäftigt. 
wurde, wie die „Kreuz⸗Zeitung“ ſchreibt, beſchloſſen, 
unter Zuziehung eines Regierungs⸗Kommiſſars 
eingehender zu verhandeln. 

Von den verbündeten Regierungen iſt bisher preußiſchen Landtage tft wiederholt die Errichtung 
einer ſtagtlichen Zentralſtelle für Schaffung und 
Förderung derjenigen genoſſenſchaftlichen und ſonſti⸗ 


die genöthigt ſind, ihre Grundſtücke verwalten zu 
laſſen und hierzu Andere bevollmächtigen müſſen, 
überhaupt für Alle, die künftig Vollmachten, auch 
Prozeßvollmachten auszuſtellen haben werden, iſt 
die Poſiti n: a 


Aufträge non großer Bedeutung. Der Stempel 
für Vollmachten — bisher Mark 1,50 — ſoll für 
die Folge nach dem Werth des f berechnet 
werden und wilde für Hausverwaltungs⸗Voll⸗ 
machten z. B. künftig Mark 20 betragen. Der 
Stempeltarif ſagt: 


macht nicht ſchätbar = 1 Mark 50 Pfennig. 


die Vornahme einer Angelegenheit rechtlicher 


ſind. a 
Wenn bei einer gerichtlichen oder notariellen 
Verſteigerung durch die Kaufbedingungen oder ſeinen Hauptunterhalt aus der Hausreinigung 
durch beſondere Erklärungen beſtimmte Perſonen Paus wartſchaft) zieht oder nicht. Iſt Erfferes 


Heintze weder 


gen gemeinwirthſchaftlichen Einrichtungen, welche Hamburg, 13. März. Die heute zurß Be⸗ 

die Befriedigung des Kreditbedürfnſſſes der rathung der Währungsfrage ei ene ſtark be⸗ 
Landwirthe und Gewerbetreibenden zur atgabe fu 5 ie ee een a 
nahm eine Reſolution an, die ſich gegen jede Er⸗ 
ſchütterung der Grundlagen der deutſchen Gold⸗ 
währung wendet und die Hoffnung auf Zurück⸗ 
richt der bimetalliſtiſchen Beſtrebungen aus⸗ 
pricht. 


} die Thätigkeit der See⸗ 
handlung auf dieſes Gebiet zu erstrecken Bei den 
Etatsverhandlungen im Abgeordnetenhauſe ſſt auch 
von Seiten der Staatsregierung dieſer Gedanke 
als ſehr wohl diskutirbar, aber nicht leicht in der 
Ausführung bezeichnet worden. In der That wird 
man ſich der lleberzeugung nicht verſchließen 
können, daß ohne erhebliche Aenderungen in der 
Organiſation der Seehandlung die erwünſchte 
Thätigkeit derſelben auf dem Gebiete des land⸗ 
wirtyſchaftlichen und gewerblichen Kreditweſens 
nicht wohl Platz greifen kann. Aber man hat es 
von Seiten der Staatsregierung nicht bei der 
mehr platoniſchen Erklärung, daß es ſich um eine 
der Erwägung werthe Frage handle, bewenden 
laſſen, ſondern iſt bereits praktiſch der Organiſa⸗ 
tionsfrage näher getreten. Die bezüglichen Er⸗ 
wägungen haben ſich zu der Ueberzeugung ver⸗ 
dichtet, daß bei der Seehandlung eine zweite Ab⸗ 
theilung einzurichten iſt, welcher ſpeziell die Pflege 
und Förderung des Kreditweſens der produzirenden 
Kreiſe des Erwerbslebens, namentlich des Mittel⸗ 
ſtandes, obliegen würde. i 


— Die „Berl, Polit. Nachr.“ ſchreiben: oder die Kontingentirung nach Kronländern ins 

Bi wi mae 1 ie a aus] Auge zu faſſen ſei. 

en verſchiedenſten Induſtriezweigen zugegangen i 

ſind, werden ſich bei der Einführung 8 Sonn⸗ 1 Frankreich. J 

nice See e denn en. dae Re: Ana, dera 2 enn 
oße Schwierigkei i . \ 1 ; e 

grobe. Schwierigteiten ergeben, daß vie Dre an Eingangszöllen im Januar und Februar d. J. 


polizeibehörden, welche neben den Gewerbeaufſichts⸗ a 8 ae 
beamten die Durchführung der le 602 315 000 Franks gegen 809 535 000 Franks 


Beſtimmungen kontrolliren ſollen, vielfach nicht 5 FOR 
über den Umfang der zuläſſigen Sonntagsarbeiten Ausfuhrzölle 520087000 Franks gegen 460 621 000 
unterrichtet ſind. So wird uns verſichert, daß an Franks im Januar und Februar 1894. 

einigen Orten die Polizeibehörden erklärt haben, Belgien 

ſie würden nur diejenigen Arbeiten zulaſſen, welche 7225 2 ner 
auf Grund des § 105 dl der Gewerbeordnung vom| Brüſſel, 13. Mürz. Die Folge der kürzlich 
Bundesrathe geſtattet find. Auf Beſchwerden erfolgten Verwundung der Königin Marie Henviette 
würden ja dieſe Polizeibehörden darauf aufmerk⸗ durch einen Pferdebiß wird, wie die Aerzte jetzt 
ſam gemacht werden, daß es noch meyr;feſtgeſtellt haben, eine dauernde Lähmung des rech⸗ 
Paragraphen in der Gewerbeordnung giebt, welche ten Armes fein. ir: 

theils ſeibſt weitere Sonntagsarbeiten geſtatten, Die deutſche Kolonie in Antwerpen beſchloß, 
theils die Behörden mit der Befugniß zur Aus⸗ den achtzigſten Geburtstag des Fürſten Bismarck 
nahmegewährung bekleiden. Judeſſen würden in 
Folge ſolcher Anſchauungen im Anfang der 
Durchführung der betreffenden Beſtimmungen 
unnöthige Betriebsſtörungen herbeigeführt werden, 
die um ſo größere Mißſtimmung hervorzurufen 
geeignet ſein würden, als verſchiedene Berufszweige 
nur deshalb von der Bewilligung von Ausnahmen 
für verſchiedene Arbeiten ſeitens des Bundesraths 
Abſtand genommen haben, weil ihren Vertretern 
von den zuſtändigen Reichsbehörden wiederholt 
\ worden iſt, daß dieſe Arbeiten unter 
den § 105 e fallen und deshalb einer beſonderen 
Ausnahmebewilligung ſeitens des Bundesraths 
nicht bedürfen. Augeſichts ſolcher Vorkommniſſe 
kann nur von neuem der Wunſch wiederholt 
werden, daß auch die Begründungen zu den vom 
Bundesrathe bewilligten Ausnahmen veröffentlicht 
werden. In denſelben bejauden ſich, wenigſtens 
für eine gewiſſe Zahl von Induſtriezweigen, Hin⸗ 
weiſe auf die ſchon nach § 105 zuläſſigen be⸗ 
ſonderen Arbeitsverrichtungen. In dem neueſten 
Erlaß der preußiſchen Miniſter iſt zwar dafür 
geſorgt, daß die Ortspolizeibehörden ſich vor Er⸗ 
llattung der Strafanzeige an die Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten wenden mülſſen jedoch iſt dadurch nicht 
allen Störungen vorgebeugt. Durch eine ſolche 
Veröffentlichung würden den Ortspolizeivehörden 
wenigſtens nach beſtimmten Richtungen ſichere 
Anhaltspunkte gegeben und der Möglichkeit vorge⸗ 
beugt werden, daß bei der Einführung der Sonn⸗ 
tagsruhebeſtimmungen in Induſtrie und Handwert“ 
unnöthige Betriebsſtörungen hervorgerufen werden.“ 


Kiel, 13. März. Da ſich die Flotte der Ja⸗ 
pauer auf eine Blokirung und Erſtürmung der 
Inſel Formoſa vorbereitet, und ſich in der Küſten⸗ 
gegend zwiſchen Shanghai und Formoſa ernſte 
Kämpfe der kriegführenden Mächte abſpielen 
dürften, haben zwei unſerer in den oſtaſiatiſchen 
Gewäſſern kreuzenden Schiffe Segelordre nach 
Shanghai erhalten. Der Kreuzer 3. Klaſſe 
„Marie“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Cred⸗ 
ner, geht von Nagaſaki, und das Kauoneuboot 
„Iltis“, Kommandant Kapitänlieutenant Ingenohl, 
von Chinkiaug nach Shanghai. Das Flaggſchiff 
„Irene“ weilt noch in Nagaſaki, und der Kreuzer 
„Arkona“ in Cheſob. Die Anweſenheit unferer 
Kriegsſchiffe in der gefährdeten Gegend werden 
die dortigen Deutſchen mit Freuden begrüßen. 


— ärtig in ei 8 
Wenn gegenwärtig in einigen Blättern i Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 13. März. 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat die von 
ſieben Mitgliedern vorgeſchlagenen Fragebogen für 
die Zucker⸗Entquete genehmigt. Die Fragebogen 
umfaſſen 19 Fragen, darunter die Fragen, ob die 


als ſchon jetzt der 


der Exportprämien wünſchenswerth, ob die Höhe 
des Kontingents eine entſprechende, ob und in 
welcher Weiſe eine Aenderung der Exportprämien 
nothwendig wäre, ob eine Herabſetzung oder Auf⸗ 
gabe der Exportprämien wünſchenswerth oder eine 
Exportprämie 
möglich ſei, und welchen Einfluß der Zuckerzoll 
und der Frachttarif auf die Lage der Zucker⸗ 
induſtrie habe. Der Ausſchuß empfiehlt der Re⸗ 
gierung die Aufnahme mehrerer Zuſatzfragen, 


deren Ausarbeitung ſchon 


Als im Juni v. J. die Entwürfe über 


Gründen, gegen die Belaſtung 


erſcheinen 


dachte man daran, wenigſtens 


zu feiern. i i ! 
Brüſſel, 13. März. Die Brüſſeler Arbeiter- 


des von der Regierung eingebrachten Kommunal- 
wahlgeſetzes, den geplanten allgemeinen Ausſtand 
zu unterſtützen. . 
Die hieſigen Blätter glauben, der Kriegs⸗ 
miniſter werde ſeine Entlaſſung einreichen, wenn 
der Geſetzentwurf betreffend die Heeresorganiſation 


6 erreichen iſt. Einmal 


daß der perſönliche Heeresdienſt allein geeignet ſei, 
der ſozialiſtiſchen Propaganda im Heere entgegen⸗ 
zutreten. t 

Italien. 

Rom, 13. März. Die Tagesblätter theilen 
mit, morgen werde ein Amneſtieerlaß erſcheinen, 
der ſich auf die von den Kriegsgerichten in 
Sicilien und Maſſa⸗Carrara ausgeſprochenen Ver⸗ 
urtheilungen erſtreckt. Amneſtirt würden danach 
die zu weniger als drei Jahren Gefängniß Ver⸗ 
urtheilten; die anderen Strafen ſollen auf ein 
Dritttheil ermäßigt werden. Auch Preßvergehen 
und Zuwiderhandlungen gegen das Wahlgeſetz 
würden unter die Amneſtie fallen. Nach der 
„Opinione“ würde das Delret auch die Auf⸗ 
hebung der Strafverfolgung wegen einzelner Ver⸗ 
brechen gegen die Sicherheit des Staates in ſich 
ſchließen. 

Wie die „Opinione“ meint, werde alſo auch 


— Die „National⸗ Liberale Korreſpondenz“ 
„Der Präſident des Reichstags hat neuer⸗ 


— Nach einem Telegramm aus London for⸗ 
genden Perſönlichkelten der deutſchen Kolonie in 


geſetzt werden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 13. März. In Gravesend traf, 
wie „Reuters Bureau“ meldet, ein von London 
ſommender Dampfer mit einem japaniſchen Offi⸗ 
zien an Bord ein. Da über die Beſtimmung des 
Dampfers die Auskunft verweigert wurde, jo 
wurde derſelbe mit Beſchlag belegt und unter die 
Aufſicht des Kanonenbootes „Buſtard“ geſtellt. 


FCC TTT 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 14. März. Am Montag, den 
18. d. M., veranſtaltet der Geſangverein der 
Handwerker⸗Reſſource (Dirigent Heer F. Riecke) 


. Die Petitions⸗Kommiſſion des Reichstages 


Nach kurzer Debatte 


— Sowohl in dem Reichstage wie in dem 


rn 


der Fall, der anderweitige Verdienſt alſo nur 
unweſentlich, ſo müßte der Hausreiniger (Haus⸗ 
110 Portier) vom Hauseigenthümer verſichert 
werden. 

Zur Vorſicht möge folgendes Erkenntniß 
des Kammergerichts mitgetheilt fein: 
Parteien hatten einen ſchriftlichen Miethvertrag 
verabredet. In der Hoffnung, daß deſſen Abſchluß 


bevollmächtigt werden, nach erfolgtem Zuſchlage 
für die Verſteiglaſſer oder für die Anſteigerer 
die Auflaſſungs⸗Erklärung abzugeben und für 
die Anſteigerer die Eintragung der Steigpreiſe 
zu bewirken, ſo iſt der Vollmachtsſtempel ohne 
Rückſicht auf die Anzahl der Betheiligten und 
der abzugebenden Erklärungen nur einmal in 
Pulle zu bringen, ſoſern nach Juhalt des 
Protokolls die Vollmacht auf einen Zeitraum 
von läugſtens drei Tagen nach Ablauf des 
Tages, an welchem der Zuſchlag erfolgt, be⸗ 
ſchränkt wird ꝛc.“ 

Selbſtverſtändlich ſind auch Duplikate von 
allen ſtempelpflichtigen Urkunden, und zwar zum 
Höchſtbetrage von Mark 1,50 zu ſtempeln. 

Wollen die Hausbeſitzer, die vielfach in der 
Vage ſind, Vollmachten ertheilen zu müſſen, ſei es 
zur Hausverwaltung, ſei es zur Prozeßführung, 
gegen die beabſichtigte Hinauſſchraubung des Voll⸗ 
machtſtempels nicht ankämpfen? Noch würde es 
Zeit ſein, und ein Erfolg iſt nicht ausgeſchloſſen! 


Nr. 75. Vollmachten, Ermächtigungen und 


Miether einziehen. Hinterher kam der ſchriftliche 
Vertrag nicht zu Stande, der Miether verweigerte 
den Abſchluß und zog nach einigen Monaten wie⸗ 
der aus. Im Prozeß berief ſich der Hausbeſitzer 
auf die landrechtliche Vorſchrift (8 269 Theil I 
Titel 21), wonach auch ein mündlicher Mieth⸗ 


„Zur Vornahme von Geſchäften rechtlicher 
Natur für den Vollmachtgeber, wenn der Werth 
des Gegenſtandes der Vollmacht 500 Mark 
nicht überſteigt 50 Pfennig, 1000 Mark = 
1 Mark, 3000 Mark EU Mark 50 Pfennig, 
6000 Mark = 3 Mark, 10000 Mark = 5 
Mark, 15000 Mark = 7 Mark 50 Pfennig, 
bei einem höheren Betrage = 10 Mark; 

wenn die Vollmacht zur Vornahme aller oder 
gewiſſer Gattungen von Geſchäften für den 
Vollmachtgeber ermächtigt (Generglvollmacht) 
und der Werth des Gegenſtaudes 15000 Mark 
überfleigt 20 Mark; 

iſt der Werth des Gegenſtandes der Voll⸗ 


Uebergabe der Wohnung vollzogen und Miether 
eingezogen ſei. Merkwürdigerweiſe entſchied das 
Kammergericht kürzlich, daß dieſe Vorſchriſt da 
keine Bedeutung habe, wo durch den Willen der 
Parteien feſtgeſtellt ſei, daß vor Errichtung des 
schriftlichen Vertrages eine rechtsverbindliche Ab⸗ 
machung nicht vorliegen ſolle. Das Geſetz ſagt 
ganz allgemein: „Iſt in Fällen, wo es eines 
ichriftlichen Vertrages bedarf (wie beiſpielsweiſe 
bei Miethsobjekten über 150 Mark. Anm. d. Red.), 
derſelbe blos mündlich geſchloſſen, aber durch 
die Uebergabe vollzogen worden, ſo iſt er auf ein 
Jahr gültig.“ 5 

Dem Zentral» Verband der Haus⸗ und 
ſtädtiſchen Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands ſind 
folgende Vereine als ordentliche Mitglieder beige⸗ 
treten: Hausbeſitzerverein zu Wilhelmshafen (187 
Mitglieder), Verein der Hausbeſitzer zu Oſterode 
i. Oſtpr. (103 Mitglieder), Grundbeſitzer⸗Verein 
zu Liegnitz, Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Verein zu 
Fürſtenwald und Bürger⸗Verein Bunzlau (140 
Mitglieder). 


Allerlei Wiſſenswerthes. 

Ju Köslin hat ſich nun auch ein Haus⸗ 
beſitzer⸗Verein gegründet, ein Komitee aus 
neun Mitgliedern iſt zur Ausarbeitung der Sta⸗ 
tuten gewählt. 

Schon oft iſt die Frage aufgeworfen, ob die 
Hausreiniger zur Invaliditäts⸗Ver⸗ 
ſicherung verpflichtet ſind. Nach einem Be⸗ 
ſcheide der Berliner Verſicherungs⸗Anſtalt ſtellt 
ſich die Sache jo; Verſieht eine Perſon die Haus⸗ 
reinigung (Hauswartſchaft) und erhält fie dafür 
nichts als freie Wohnung, ſo iſt dieſelbe vom 
Hauseigenthümer nicht zu verſichern. Freie Woh⸗ 
nung iſt ein Theil des freien Unterhalts, und die 
Gewährung freien Unterhalts macht nicht ver⸗ 
ſicherungspflichtig. Erhält der Hausreiniger 
(Hauswart) für ſeine Dienſte außer freier Woh⸗ 
nung noch Bezahlung oder überhaupt nur baaren 
Lohn, jo iſt immer in Rückſicht zu ziehen, ob er 


Schriſtſtücke, in welchen Jemand einem 
Dritten gegenüber erklärt, daß er einem Anderen 


Natur aufgetragen habe, ſind wie Vollmachten 
zu verſteuern. ; 

Zu Vollmachten, in denen mehrere nicht 
in einer Erb⸗ oder ſonſtigen Rechtsgemeinſchaft 
ſtehende Perſonen einen Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen oder eine Perſon mehrere nicht zu ge⸗ 
meinſchaſtlicher Vertretung berufene Bevollmäch⸗ 
tigte beftellt, iſt der Vollmachtſtempel fo oft zu 
verwenden, als auf Seiten der Vollmachtgeber 
oder der Bevollmächtigten Perſonen vorhanden 


6. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


uchte Verſammlung eines „ehrbaren Kaufmanns“ 


Der landwirthſchaftliche 


Aufrechterhaltung der beſtehenden Kontingentirung 


auf Rübenzucker überhaupt noch f 


3. B. ob die Einführung des Zuckermonopols 


im gleichen Zeitraum des Jahres 1894, die der 


durch eine Feſtvorſtellung in der hieſigen Oper 


vereinigung beſchloß für den Fall der Annahme 


nicht angenommen wird. Der Miniſter glaube, 


der franzöſiſche Hauptmann Romani in Freiheit 


alsbald erfolgen werde, ließ der Hausherr den 


vertrag auf ein Jahr gelte, wenn er durch die 


unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des; werthung in Frankfurt a. M. wo ſich die ſeit Aus den Provinzen. 0 f a 
Artilleriereziments im Rongerthaufe ein großes einigen Jahren eingeführten Obſtmärkte aufs beite| Parchim, 12. März. Die verhafteten Kauf⸗ Petroleum per März 22,40. gen der letzten Woche von den allantiſchen Häfen 
Vokal- und Inſtrumental⸗ Konzert. bewährt hätten, in Verbindung getreten, damit die ſeute Klähn, Triebfees, Walter Ehlers find wieder ER ee Mi der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 

Der erſte Theil wird durch Orcheſterſätze der von dort gemachten Erfahrungen auch hier nutzbar ge; freigelaſſen worden, während Bankdirektor Ehlers London, 14. März. Wetter: Prachtvoll. 52 000, do. nach Frankreich 21000 do. nach 
Herrn Stabstrompeter Unger perſönlich ge⸗ macht werden können, ſoweit dies die in Betracht wegen Selbſtmordverdachtes ſtändig von in ſeine r —ͤ—DP SR anderen Häfen des Kontinents 54 000, do. von 
leiteten Artillerie⸗Kapelle ausgeführt, der zweite zu ziehenden veränderten Verhältniſſe zulaſſen. Zelle befindlichen Beamten bewacht wird. Bei Berlin, 14. Mürz. Schluf⸗Kourſe. : Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
Theil dagegen bringt in dem Werke von Julius Redner bemerkt noch, daß es ſich nicht ſowohl der verkrachten Bank ift Alles verſchwunden, . 92 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
Otto: „Das Märchen vom Faſſe, eine größere um einen eigentlichen Obſtmarkt, als vielmehr felbſt die Depots. Unter den Bankaktien ſind Bas. Sonfots 57% 102 80 danger ang 1 %% ER 

Tonſchöpfung mit verbindender Deklamation für um eine Zentralſtelle für koſtenloſe Vermittelung zahlreiche, läugſt verfallene werthloſe Wechſel vom vo. do. 3% 8870 Paris kurz 00 MNewyork, 18. Mürz. (Aufaugs⸗Kours.) 
Männerchor, Soli und großes Orcheſter. Das der An⸗ und Verkäufe nach einzuſendenden Proben Jabre 1881 aufgeführt. Laut neueſter Feſtſtel⸗ e ak 80, Weizen per Mai 62,12. Mais per Mai 
an Klangſchönheiten reiche Werk hat durch den handele, da die Einrichtung eines Obſtmarktes, lung ſchuldet die Firma Klaehn u. Ko. der Bank do. do. 390 97.10 Neue Dampfer⸗Lompagaie 51,12. 3 
bewährten Chormeiſter Herrn Riecke eine ſo ſorg⸗ auf welchem Obſimengen gelagert und direkt vom allein 400 000 Mark. Durch den ſoeben pro⸗ do Landesered s g 103,00 | _ (Stettin) 6 75 Newyork, 13. März, Abends 13 5 12 


Mate per Mal 114.25, per Juli 114,25. E Newhork, 13, März. Weizen Verſcht 


7500 / 1 5 ö N 0 0 Centrallandſch.Pfdör. 3102,75 Stett. Chamotte⸗Fabrit 
ältige Einſtudirung erfahren, daß ſich ein voller Lager verkauft werden ſollten, wegen der großen flamirten Konkurs des Rentiers Bohn find die SR 90% 97,10 12 626 
5 deſſelben erwarten läßt. Wir glauben damit verbundenen Unzuträglichkeiten nicht in Ausſichten der geſchädigten Gläubiger völlig ge⸗ Statienifche Ken “= 8850 an abeit den. 1 20 Baumwolle in Newyork. 6,00 6,00 
deshalb, allen Muſilfreunden den Beſuch des Betracht kommen könne. Der Vorſtand habe ſchwunden. Se Unger; Golbeinte — 7103,50 Sener Wapierfabrit 180 00 do. in Neworleans 57/½ 5/1. 
Konzertes angelegentlichſt empfehlen zu können. [die ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſtdenten anl___ ꝛ;?vmuw Saite dre am, Mente 99,60 | 4% Penne n. r | 36 Petroleum matt, Rohes 7,00 7,00 
— Im Bezirks⸗Verein vor dem Berliner ihn gerichtete Anregung mit großem Eifer 1155 — . n ee Stel Etndtanleihe 5 %% 1640 Standard white in Newyork 6.85 | 6,85 
Thor hält am Montag, den 18. d. M. (Saal nommen und da er feſt davon überzeugt ſei, Kunſt und Literatur 5 R.m.amort, Reute 4% 8700| Ultimo⸗Kourſe: do. in Philadelphia.. 6,80 6,80 
der Randower Molkerei), Herr Dr. Sprenger daß das Unternehmen für die Hebung des B ER % (Big. de den 1036 10,00 PibzentesGemmendit 219,38, Pipe line certiftcates nom. . 105,50 105,25 
einen Vortrag über Klima und wirth⸗ heimiſchen Obſtbaues von hervorragender Wichtig-| Kiel 12 Mürz. Auf dem hieſigen Marine⸗ ncriran. 6e Calprenke 60 50 Seller Handeis-@efeufg.1sca0 Schmalz Weſtern ſtem. .. 6,97 6,90 
i Deutſch⸗ keit ſei, indem Landwirthſchaft und Gartenbau in Garniſonfriedhof wird demnächſt ein Denkmal für Feſſer Banden ese | Defrr, edit 148.5 do. Lieferung per Mürz. 7,00 6,95 
ſchaftliche Bedeutung von j ſei, 1a Tuff. Banknoten Caſſa 21910 Dyna nite Truß 148,55 ung per März ' 2 
Oſtafrika. Allen, die ſich für den Vortrag gleichem Maße Vortheil daraus ziehen würden, ſo die in Folge einer Kolliſton zwiſchen einer im do. de 219.00 Bochumer Gußſtahrfabrir 140,75 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
intereſſiren, auch Damen, iſt der Zutritt gern Ben ichn Mühe e Baht Inc Schlepptau befindlichen Jolle und dem Kieler Nattonal⸗ Laue hütte i dass 20 ſ½ 2½ 
geſtattet. erwirklichung entgegen zu führen. In der ft 


— Der Militäranwärter Zink iſt zum hier anſchließenden Debatte sprachen ſich ſämt⸗ 


des Schulſchiffs „Moltle“, Otto Szolka, Wilhelm 10 50 | Worten. Union zee . 6% 0319 other Winter⸗ loko .. . | 62,25 | 63,00 
Kirchendiener an der St. Jakobikirche liche Redner in durchaus ſympathiſchem Sinne 4 


do. 100) 4% 
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ewählt. für die Sache aus. Herr Albrecht⸗Höckendorf Eduard Jabſen und Hermann Heyerding, errichtet 585 Littr, B. 18440 | Maingerbahn U per Ma! 61,25 62,00 

kene der vom Gewerbe ſteuerpflichtigen führte aus, daß der früber ſchwunghaft betriebene werden. Die feierliche Einweihung findet nach der Fezetzpneg mm kitten 218 20 Lbrndardeſner od 470 per Juli. 61,50 | 62,12 

für feine Behauptung eines geringeren Ertrages Export von friſchem Obſt nach dem Auslande Heimkehr des „Moltke“ von der Fahrt nach Weſt⸗ London kurz 20445 Euren. Peinee⸗Hemisabn 0925| per Dezem der 64,25 | 64,87 

feines Gewerbes, als von dem Steuerausſchuß nun ſchon feit einer Reihe von Jahren gänzlich indien ſtatt, die um den 24. Mürz zu erwarten Tendenz: Luſtlos. Kaffee Rio Nr. 7 lolo. . . | 16,75 | 16,75 

veranlagt iſt, angebotene Bücherbeweis er⸗ aufgehört habe und daß es durch den Obſtmarkt iſt. Das von der Beſatzung geſtiſtete Denkmal — Rr rtf 15,00 15,10 

folgt, wenn der Steuerpflichtige die Bücher nicht | vielleicht möglich fein würde, denſelben wieder zu hat eine Höhe von 2,25 Metern und zeigt außer Paris, 13. Mürz, Nachmittacs. (Schluß⸗ per Juni 14,80 | 14,90 

entbehren zu können erklärt, nach einer Ent⸗ beleben und den Obſiproduzenten wieder einen den Namen der Verunglückten vie Infchrüten: Kourſe.) Behauptet. Mehl (Spring⸗Wheat clears). 2,40 2.40 

ſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 6. Senats, lohnenden Abſatz ihrer Erträge zu verſchaffen. Es Dem Andenken der am 3. Mai 1893 durch frühen 8 18, 12. Ma is ſchwach, per März. —— | — 

1. Kammer, vom 27. September 1894, durch würde dies wahrſcheiulich auch eine Reform Tod im Kieler Hafen hingeſchiedenen Schiffssun⸗ 3/0 amortiſirb. ente. . 101,65 | 101,60 F 50,25 51,12 
V.orlegung der Geſchäftsbücher, nicht aber durch des Obſtbaues inſofern zur Folge haben, gen“ und „Errichtet von der Beſatzung S. M. S. 8% Rente 103,60 | 108,60 FCC 50,00 50,75 
Uueeberſendung und Belaſſung derſelben bei der als man davon abkommen würde, in „Moltke.“ Dae Mouument erhält in unmittel⸗ Italienische 8% Rente 88 50 88.55 Kupfer: höchſter Preis. 9,50 | 9,50 
Behörde; die entſcheidende Regierung hat ſich ein ſeinen Obſtanlagen auf ein recht reich⸗ barer Nähe der Denkmäler für die Opfer der 50 Ruſſen ee —* 10,1 102, Getreidefracht nach Liverpool. 200 | 2,00 
fſelbſtſtändiges Urtheil über den Inhalt der Bücher haltiges Sortiment das meiſte Gewicht zu legen, „Baden“⸗ und der „Brandenburg“ ⸗Kataſtrophe 10% daiſſen as 18 seen nnner 102,60. | 102,80 Chica, ; 

; b Halt \ 95 4% Ruſſen de 1894. 67.45 68.20 hieago, 13. März. 

bor Erlaß der Entscheidung zu bilden. § 27 des um ſich nun vielmehr auf den Anbau einiger ſeine Auſſtellung. 9% Kal de 1811 94.50 |: 94.60 13 12 
GSemerbeſteuergeſetzes und Art. 24 Nr. 1 der weniger guter Sorten, die ſich für das bieline| :x / 1° uniftz. Egypt e —— —.— Weizen ſchwach, per März .. | 54,37 54,75 

z Ausführungsanweiſung vom 10. April 1892 Klima am beiten eignen und für welche ein leichter JJ7VFFCCCCCCC C 4% Spanier äußere unleihe . 78,62 78.12 do, per Mai.. 506,12 56,75 
kennen nur eine Vorlegung der Gefchäitsbücher. Abſatz zu erzielen wäre, zu beſchränken. Herr Vermiſchte Nachrichten. Convert. Türken . 27.25 27,7%½᷑ Mais ſchwach, per Marz 44,25 | 44,87 
e Der Steuerpflichtige iſt ſomit nur zur Vorlegung ] Mektor Sielaff beitätigt, daß es auch ihm ſehr oft — Für das Diphtherie⸗Heilſerum haben die Türkiſche Looſe . .. 143,30 | 148,20 Port per März 1155 11.30 
verpflichtet, wogegen die Forderung der Ueber- vorgekommen fei, daß Beſitzer aus der Provinz Höchſter Farbwerke wie die Chemiſche Fabrik vor⸗ % priuil. Türk. Obligatienen —— | 500,50 Speck short clear. nem nem 
. ſendung ebenfo ausgeſchloſſen iſt, wie das An⸗ namentlich in guten Obſtjahren ſich über die Un⸗ mals Schering im Intereſſe der Unbemittelten be⸗ 5 7 6 5 —„ů2ͤ2ũ»ÿ * 812,50 | 83875 |. 2 0 

= ſinnen, die Bücher längere Zeit bei der Behörde möglichkeit, ihre Obſterträge zu verwerthen, beflagt deutende Ermäßigungen zugeſtanden. Die Cha⸗ om 55 en 3 12900 1990 5 
E zu belaſſen. Außerdem ſchließt der vom Geſetz hätten. Tauſende von Zentnern Obſt wurden; ritee⸗Direktion in Berlin erhält von jetzt ab das = de Pars is 74200 742.00 Wollberichte. N 
gewählte Ausdruck bie Notbivendigkeit einer Er⸗ daher zum Viehſutter verwendet und badurch ge⸗] Serum mit 50 Prozent Ermäßigung, ſofern es Debbers .ccuenannenne| 546.00 5243.00 London, 13. März. Wollauktion. Preiſe 
5 örterung des Inhalts der Bücher mit dem italte ſich der Obubau in manchen Gegenden der nachweislich zur Verwendung in den Univerſitäts⸗ Credit foncier . 902,00 903,00 feſt, lebhafte Betheiligung. Kreuzzuchten 5, 
E Steuerpflichtigen und der Feſtſtellung des Er⸗ Provinz fo wenig gewinnbringend, daß man dem⸗ Kliniken und Polikliniken Berlin, für die ander⸗Duauchac n. 161.00 159,00 mittlere und ordinäre Merino ungefähr 7½ bis 
& gebniſſes dieſer Erörterungen durch Aufnahme ſelben die nöthige Sorgfalt nicht zuwende. Das weiten öffentlichen Krankenanſtalten oder für Per⸗ Meridional⸗Aktten 625,00 627.00 10 Prozent über Vorauktion. Kapwolle feſt zu 
einer Verhandlung in ſich. Auch hat ſich die werde anders werden, wenn man dem Landwirtheſ ſonen im Stadtgebiete Berlins verlangt wird, io TintoAktien ............| 823,75 326,20 Eröffnungspreiſen. ö 
entſcheidende Regierung ein ſelbſtſtäudiges Urtheil][ Gelegenheit zu einer angemeſſenen Verwerthung deren Rezepte aus Staats⸗ oder Gemeindemitteln, en a 3300071822000 ee ER ERETTEEN| f 
über den Inhalt der Bücher vor Erlaß der Ente des Bbſtes gebe denn fohalo er feye, welchen Ger ſowie von Krankenkaſſen im Sinne des Kranten⸗ g de Peng 675000 a 
ſcheidung zu bilden, ſodaß bei ungenügender win ein zaftoneller Obſtbau abzutverfen int kaſſengeſetzes oder von Vereinigungen gezahlt wer⸗ Tapas Ott om 51600, 52900 Waſſerſtand. N 
Protokollariſcher Feſiſtellung ſeitens ihrer Beauf⸗ Stande jet, ſo werde er demſelben auch wieder den, welche die öffentliche Armenpflege zu erſetzen Wechſel auf deulſche Plätze 9 M. 1226 1221¼ Stettin, 14 Mä 9 N 167 1 
tragten fie ſich der eigenen Einſichtnahme nicht mehr Fleiß zuwenden. Herr Welke beſchreibt aus oder zu erleichtern bezwecken. Die gleiche Ver⸗ Wechſel auf London kurz 5 | 2528 1 sl 5,50 Met ärz. Im Revier 17 Fuß 
wird entziehen können. eigener Anſchauung, mit welchen Schwierigkeiten günſtigung wird auch allen anderen Orten Cheaue auf Sondnn a 
= * Im Komptoir der Biergroßhandlung von und Unkoſten die zahlreichen Obſtweinkeltereien in Deutſchlands gewährt, ſofern für dieſelben durch Wechſel Amſterdam k.. 206,62 | 206,62 3 

Zernotitzky, Eliſabethſtraße 62, wurde in letter] Frankfurt a. Di. zu kämpfen gehabt hätten, um Bezeichnung einer amtlichen Vermittelmgsftelel » Wien k.. 202,31 | 202,12 Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 

Nacht ein Einbruch verübt. Verſchiedene ihren bedeutenden Bedarf zu decken; es ſei daher dafür geſorgt wird, daß eine mipbräuchliche Ver Madrid ...... — 462,75 | 462,00 des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 

Pulte waren erbrochen worden, die Diebe hatten wohl zu verſtehen, daß den dortigen Intereſſenten wendung des auf dieſe Art bezogenen Serums zu ai 91 5 e 200 5 91 95 14. März, 8 Uhr Morgens. i 

jedoch Geld, worauf es ihnen allein angekommen die Einrichtung des Obſtmarktes hochwillkommen anderen Zwecken ausgeſchloſſen iſt. Sollte in der Bortugieſen / 625 2551 Memel: See und Seetief eisfrei. i 

zu fein ſcheint, nicht gefunden und jedenfalls im|ycweien jei, Er weit darauf hin, daß, ſobald Folge der allgemeine Preis für das Serum herab⸗ Loniugieſiſche Tabaksoblig... 488,00 468,00 [Nidden: See eisfrei; Haff ſtarkes Eis. 1 

Aerger darüber hatten fie den Raum verunreinigt. dem Obſtbauer zu einer wenig umſtändlichen und geſetzt werden, jo werden, jo lange dieſe Herab⸗ gebhntosto tz 1.50 1.50 Pillau: See und Einfahrt eisfrei. Haff feſte 


augemeſſenen Verwerthung ſeiner Erzeugniſſe Ge⸗ j 
legenheit gegeben werde, er auch für eine aus⸗ 
gedehntere Verjüngung ſeines Baumbeſtandes 
Sorge tragen werde, indem er alte ab⸗ 
getragene Bäume entferne und durch junge 
Stämme von guten Sorten erſetze. Nachdem 
noch Herr Schmalz die Einrichtung des im vorigen 
Jahre in Berlin abgehaltenen Obſtmarktes be⸗ 
ſchrieben, bei welchem die Verkäufe mittelſt Schluß⸗ 
ſcheinen und gegen eine Proviſion (10 Prozent) 
vermittelt worden ſeien, wodurch eine unver⸗ 
hältnißmäßige Vertheuerung der Produkte ſtattge⸗ 
funden habe, erklärt ſich die Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig mit den Ausführungen des Referenten 
einverſtanden und bittet den Vorſtand, die För⸗ 
derung des Unternehmens in gleicher Weiſe wie 
bisher energiſch zu betreiben. — Demnächſt theilte 
Herr Schmidt mit, daß der Winterkurſus im 
gärtneriſchen Planzeichnen in dieſem Monat been⸗ 
digt werde und beantragte derſelbe, auch in dieſem 
Jahre wieder die beiten Leiſtungen durch Prämien 
auszuzeichnen und zur Beſchaffung der Prämien 


Eisdecke. 
Neufahrwaſſer: See Treibeis. Danzig mit 
„Eisbrecherhülfe zu erreichen. 4 
Brüſterort, Oxhöft, Hela: Kein Eis. 
Ae Hafen und Oſiſee ſoweit ſichtbar 
eisfrei. 3 
Swinemünde: See und Fahrwaſſer eisfrei, 
Haff unverändert. 2 
Greifswalder Dies Soweit wie ſichtbar eisfrei. 
Thieſſow: Starkes, feſtes Eis im Greifswalder 
Bodden, in See eisfrei. 
Arkona: Soweit ſichtbar kein Eis. 
Wittower Poſthaus: 2 Seemeilen außerhalb 
Anſegelungstonne offenes Waſſer, Revier un⸗ 
verändert. 3 
Barhöft: In See nordwärts feſtes, weſtwärts 
Treibeis, Einfahrt ſtellenweiſe offen. 9 
Darſzerort: Viel Treibeis. 
Warnemünde: In See Treibeis, Hafen eisfrei, 
Warnow feſte Eisdecke. 
Wismar: Außerhalb Untiefe Hannibal offenes 


2 * Vor dem Schwurgericht hatte ſich 
heute der Bauerſohn Julius Wilheim Karl 
Borchert aus Heimyichsporf wegen Mordver⸗ 
ſuchs zu verantworten. Der Angeklagte unterhielt 
mit der im elterlichen Hauſe beſchäftigten Dienſt⸗ 
magd Emilie Lipke ein Liebesverhältniß, das nicht 
ohne Folgen blieb und als dieſe letzteren mehr und 
mehr zu Tage traten, fol B., jo behaupfet die 
= Anklage, den Verſuch gemacht haben, ſich des 
Mädchens zu entledigen. Am Abend des 9. 
Dezember v. Is., einem Sonntage, traf er auf 
Verabredung in der Scheuer des väterlichen Ge⸗ 
höſtes mit der L. zuſammen und verſuchte dem 
Mädchen eine ätzende Flüſſigkeit einzuflößen. 
Das Vorhaben mißlang in Folge einer Störung. 
B. folgte jedoch ſpäter der L. in ihre Kammer 
und wiederholte dort den Verſuch, dem Mädchen 
die etwas merkwürdige Medizin einzugeben, wobei 
die L. im Geſicht, beſonders in der Mundgegend 
und am Halſe Verletzungen davontrug, auch zeigte 
ihr Kleid nachher Spuren von dem Aufſpritzen einer 


11 0 0 hu unter 1 FR 150 Du d Ge g a 8 5 
einheiten heruntergeht, die rozent Ermäßigung C 
auch von dem herabgeſetzten Preiſe berechnet. a ee 3 Uhr. 
Geht der Preis unter 60 Pf., fo iſt eine weitere af lee. -Otsshmittageberit.) Good average 
Verſtändigung vorbehalten. Santos per März 77,75, per Mai 76,75, per 
— (Aus dem öſterreichiſchen Militärleben.) September 76,00, „ Behauptet. 
Dem Sergeauten Bäuchle iſt eine Abtheilung ee le „März, . 3 Uhr. 
Einjähriger zum Einexerzieren zugetheilt worden. Zucker mar 15 Ar cht.) Aube Rol⸗ 
Als er diefelbe übernimmt, fragt er zuerſt nach zucker 1. Produkt Baſts 88 Prozent Rendement. 
dem Namen und dann nach der Zivilſtellung.] neue En 922 Jord Hamburg, per März 
„Nun, was find Sie Ihrer Zivilſtellung nach? 9.20, 5 00 ſ½, per Auguſt 9,55, per 
beginnt er am rechten Flügel. „Liqueur⸗ Oktober 9,60. Stet 9 8 . 
fabrikant!“ antwortet der Einjährige. — „Ei, Bremen, 15. März. (Börſen Schluß⸗ 
ei!“ meint Bäuchle. „Und Sie?“ fährt er fort. bericht) Raffinirtes Petroleum (Offizielle 
— „Mein Vater hat eine große Fleiſcherei, die „ der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Höher. 
ich kaufmänniſch leite.“ — „Was Sie ſagen!“ Loo 645 B. — Baumwolle anziehend. 
entgegnet der Sergeant ſchmunzelnd. „Und Sie?“ Wien, 13. März. OGetretdemarkt. 
— Küfefabeitant|" — uc nicht übel!“ sag! dee dan ver J 6 GET No 680 dr 
Bäuchte, wobei ſeine Naſenflügel ein liebliches per Mai⸗Jum 6,95 G. 65 B. Roggen per 
Zucken umfpielt, „Und Sie?“ — „Ich bin Be⸗ Frühiahr 5,1 G, 5,53 B. per eh 5,92 
liter einer Gefllgelmaftanfate!" . Aha! J, f F. Heere per, WaiSuni, 6,20 
macht der Sergeant, „da ſtoppt man wohl die G., 631 B. Hafer per Frühkahr 6,38 G, 
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ſcſcharfen Flüſſigkeit. Das erwähnte Fläſchchen enthielt, al 2 a ‚DEN. 3 f A Waller, See viel Treibeis. 
95 ee ee 2 es die Summe von 30 Mark aus Vereinsmitteln zu Gänſe, die fo'n recht zartes Fleiſch bekom men, 5,40 B., 3 4165 G, 6,0 B. Samen: Hafen und Tfahlvad eisfrei. 
war bemüht, den Vorfall als die Folge einer bewilligen. Die Verſammlung beſchloß demgemäß wie? — „Ja wohl, Herr Sergeant!“ — „Und A 7835 „März. Java ⸗Kafſee Revier Fahrrinne. In See Eis bis Linie 
= Unvorſichtigkeit barzuftellen, er habe Salpeter⸗ und wählte die Herren Kaſten, Hagge und Welke Sie?“ — „Ich werde das Gaſthaus meines 300 ord Dam, 13. Mä ; Groemnitz—Klein⸗Klütz durchbrochen. N) 
—— fünre gebraucht, um Warzen wegzubeizen, dabei in die Preisrichter⸗Kommiſſion. — Hierauf erhielt Vaters übernehmen!“ — „Na, da ſpeiſt man Amſterdam, 13. März. Bancazinn Marienleuchte: Fehmarnbelt zuſammengeſchobe⸗ 
ei er mit dem Mädchen zufällig zuſammen ge⸗ Herr Rektor Sielaff das Wort zu einem Vortrage wohl ſehr gut bei Ihnen?“ — „Ausgezeichnet!“ 37,25. 13 rz, J nes Eis mit offenen Stellen. Fehmarnſund 
troffen und da ſich daſſelbe ihm zudringlich ge⸗„Jutereſſantes aus 00 Jahre alten Gartenbüchern . — „O, 0!" Der Sergeant fährt ſich beruhigend N e FR Din en 0 90 eisfrei. 

i nähert, fo könne wohl die Fluüſſigteit aus der Der Vortragende hatte die ganze Anzahl hoch- über den Magen. — „Und Sie?“ — „Bier- kreidemarkt. Weizen auf Termine wenig Kiel: Kieler Bucht Treibels. Föhrde Eisdecke 
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intereſſanter Gartenwerke aus dem vorigen Jahr⸗ 
hundert zur Stelle, ſo z. B. Noth⸗ und Hülfs⸗ 
büchlein für Bauersleute (1788), Bothmaun, 
Garten⸗Katechismus für Landleute (1783), Lueder, 
Briefe über die Beſtellung eines Küchengartens 
(1778), Krauſen's 50 jähriger erfahrungsmäßiger 
Unterricht in der Gärtnerei (1773), Sieckler, der 
deutſche Obſtgärtner (1795) mit theilweiſe recht 
guten Abbildungen einzelner Obſtſorten, Reichart's 
Land⸗ und Gartenſchatz (1753) u. A., und machte 
einen Theil d rſelben der Vereinsbibliothek zum Ger 
ſchenk. Mit Spannung folgte die Verſammlung den 
Mittheilungen aus dieſen Büchern, oftmals frappirt 
über die in denſelben ausgeſprochene Anſchauungs⸗ 
weiſe, die zum Theil ſich bis auf den heutigen 
Tag als die maßgebende erhalten hat; auch bei 
der Angabe werthvoller Obſtſorten wurden damals 
ſchon Sorten angeführt, die noch heute als beſon⸗ 
ders werthvoll gelten und alſo durch die großen 
Wandlungen, die der Obſtbau ſeitdem in Bezug 
auf Sortenveredelung erfahren hat, nicht verdrängt 
werden konnten. Die Verſammlung dankte dem 
Redner für die intereſſanten Ausführungen und 
für die Schenkung der Bücher durch Erheben von 


brauereibefiger!" — „Alle Wetter noch mal, gra⸗ verändert, per März —,—, per Mai 141,00, per 
tulire!“ Der Sergeant wirft dem Letzteren einen 1 8 1 1 1 lolo 5 
Blick beſonders hoher Anerkennung zu, dann wen⸗ do. a: 19106 br Or ber 4000 5 8 91 

det er ſich an die Geſamtheit und ſagt: „Na, ich I 2200 . Aa 21 . bft 21.50 
denke, wir werden gut auskommen — ſo viel ich lolo e Her De 
bis jetzt bemerkt hab, find Sie ja lauter recht ge Mane Krob AR 1155 0 Schluß 
— e affintetes Sehpe weil Lofo 16,25 Ber 
GERNE |, B., per März 16,25 B., per April⸗Mai 
Schiſfsnachrichten. W per September⸗Dezember 16,50 B. 

Hamburg, 13. März. Die afrikaniſche 3 5.75 N Be 
Woermann⸗Dampferlinie beabſichtigt die Auflöfung ge en BT ee, 
der Aktiengeſellſchaft zwecks Umwandlung in eine markt. (Schlußbericht) Weizen beh, per 
F März 20,50, per April 2050, per Mal⸗ Juni 
London, 13. März. Der ſpaniſche Kreuzer 2055, ber Mai⸗Auguſt 20,50. Roggen 
„Reina“ verließ am Sonntag Nachmittag Tanger, beh., per März 11,65, per Mai⸗Auguſt 12,25. 
nachdem er die marokkaniſche Geſandtſchaft ge Mehl ruhig, per März 43,90, per April 44.15, 
(anbet, um nach nde zu gehen. Man dat ſei, per Mai⸗Juni 44,50, ver Wiai-duyuft 44,85. 
dem nichts von dem Schiff gehort und vermuthet, he ü böl ruhig, per März 56,75, per April 55,75, 
da Schiffstrümmer, auf denen ſich der Name per Mai⸗Auguſt 49,25, per September⸗Dezember 
„Reina“ befand, bei Teueriffa an Land geſpült 47,25. Spiritus beh., per März 31,00, 
wurden, daß er mit den vierhundertzwauzig Mann per April 31,50, per Maf⸗Auguſt 32,25, ber 
en die er an Bord hatte, unter September» Dezeuiber 32,75. — Wetter: wilt. 
den Sitzen. — Auch Herr Peter⸗Kückenmühle zeigte Jegangen IE BEREIT e Paris, 13. Mürz, Nachmittags. Ro v⸗ 
ein ſehr altes werthvolles Buch „H. Hoffmann, ¼ m Ju: r (Schlußbericht) beh., 88%). loko 25,75 
dall e Gartenbuch“ aus dem Jahre 1738 Br Bericht bis 26,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
vor. — Einen intereſſanten Fall von Froſtſchaden oͤrſen⸗Berichte. a per 100 Kilogramm per März 27,25, per April 
theilte Herr Welke mit. Derſelbe führte aus, daß 5 Stettin, 14. März. 27,37½ per Mai⸗Auguſt 27,75, per Oktober⸗ N 5 
während ſonſt entweder das junge Holz zurüc- Wetter: Bewölkt. Temperatur . 3 Grad Januar 28,00. i in den nächſten Tagen eine Broſchüre veröffent? 
ſriere oder das alte durch den Froſt aufgehalten Reaumur. Barometer 767 Millimeter. Wind: Havre, 13. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. lichen wird, worin er über die Verwendung der 
werde, habe er in dieſem Jahre bei einer Anzahl] OS. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, boulangiſtiſchen Gelder Rechnung ablegen wird. 
junger Birnbäume die Beobachtung gemacht, daß „ Weizen matter, per 1000 Kilogramm loko Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos Auch wird er die Quittungen veröffentlichen, welche 
die Rinde über die Schueedecke in einer Länge 125,00 — 139,00, per Abril⸗Mal 141,00 B., per März 93,50, per Mai 94,00, per Septem ber verſchiedene politiſche Männer über den Empfang‘ 

von 4, bis 1½ Meter fo aufgeriſſen ſei, 140,50 ©, per Mai⸗Juni 142,00 B., 141.50 54,75, Behauptet. von boulangiſtiſchen Geldern ausgeſtellt haben. 

daß ſie ſich rund herum vollſtändig vom G., per Juni⸗Juli —,—, per September⸗Ok⸗ London, 13. März. An der Küſte 5 Paris, 14. März. Der Kriegsminiſter 
Stamme abſchälen laſſe, wie dies an einem tober —.—. Weizenladungen augeboten. — Wetter: Schön. machte geſtern in der Armeekommiſſion die Mit⸗ 
Roggen unverändert, per 1000 Kilo⸗ London, 13. März. Chili⸗Kupferſtheilung, daß die Regierung je einen Geſetzent⸗ 


mitgebrachten Stammſtücke zu ſehen war. Er 4 
könne ſich di ˖ ären, gramm lots 113,00 —119,00, per April⸗Mai 120,25 38, i Monat 39,12. wurf über Landesverrath und Spionage aus⸗ 
önne ſich dieſe Erſcheinung nicht anders erklären, bez, per Maſ⸗Juni 121 50 . 4 C ber Zuni⸗ 75, ver drei Monat 39, urf über La rath un pionag 5 


(8 daß i a . 0 : 5 
als daß in den Bäumen die Saftzirkulation bereits Juli ,, per September⸗Ottober 124.50 G. 


begonnen habe, was ſchon darum nicht unwahr⸗ i 

zum größten Theil im zuſtimmenden Sinne aus⸗ ſcheinlich fei, als die hahe Schneedecke ein tiefes Berite per 1000 en Into pom⸗ 
gefallen ſeien, mehrere hätten ſich ſogar mit großer Eindringen des Froſtes in die Erde verhindert che 106,00—122,00 1 00, 
Wärme dafür ausgeſprochen, jo daß die Hoffnung habe. Nachdem nun tagsüber die Sonne bereits 
berechtigt erſcheine, daß die betheiligten Kreiſe es ihre Wirkung auf die Saſtzirkulation ausübe, 
auch an thatkräftiger Unterſtützung des Untere ſeien Nachts ſtarke Fröſte eingetreten, die das 


mit Fahrriunen. N 5 
Nord⸗Oſtſee⸗Kanal, Untereider: Unverändert, 
Schleimünde See Treibeis, Schlei bis Maas⸗ 

holm Treibeis, von da bis Schleswig ſeſtes A 


Flaſche herausgeſpritzt fein. Die Verhandlung 
wurde noch vor Beendigung der Beweisaufnahme 
vertagt, da zur Aufklärung der Sachlage die 
Vernehmung weiterer Zeugen nothwendig erſchien. 

Mit der Sitzung ſchloß die zweite Schwur⸗ 
gerichtsperiode dieſes Jahres und entließ der Vor⸗ 
ſitzende die Geſchworenen unter dem Ausdruck des 
Dankes für die Mühewaltung, der ſich die Herren 
im Jntereſſe der Rechtspflege unterzogen. 


is. 
Flensburg: Fährdampfer Fahrt bis Graven⸗ 
ſtein aufgenommen. 
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Stettiner Gartenbau Verein. 
Verſammlung am 11. März. 

Vorſitzender Herr Koch. Nach Verleſung des 
letzten Sitzungsprotokolles und Bekanntgabe der 
eingegangenen Schriſtſachen gelangte das Pro⸗ 
gramm für die vom 29. Auguſt bis 8. September 
d. J. in Magdeburg zur Feier des 50 jährigen 
Beſtehens des Magdeburger Gartenbau⸗Vereins 
ſtattfindende Allgemeine Jubiläums⸗Gartenbau⸗ 
Ausſtellung zur Vertheilung an die Mitglieder. 
— Demnächſt wurde auf Antrag des Vorſtandes 
beſchloſſen, durch dreimaliges Inſeriren im „Ge⸗ 
neral⸗Anzeiger“ darauf auſmerkſam zu machen, 
daß jetzt das Abraupen der Bäume geſchehen 
muß. — Hierauf berichtete Herr Wieſe über die 
Errichtung von Obſtmärkten in Stettin. Unter 
Hinweis auf die in der Jauuar⸗Verſammlung 
darüber gepflogenen Verhandlungen theilt Redner 
mit, daß der Herr Regierungs⸗Präſident ent⸗ 
ſprechend dem vom Vorſtande gemachten Vor⸗ 
ſchloge bei den Landräthen, den landwirthſchaft⸗ 
lichen und Gartenbau⸗Vereinen in der Provinz 
angefragt habe, ob fie im Intereſſe der Hebung 
des heimiſchen Obſtbaues die Abhaltung von Obſt⸗ 
märkten in Stettin, durch welche eine rationellere 
Verwerthung des Obſtes herbeigeführt werden ſoll, 
für wünſchenswerth erachten. In einem Schreiben 
vom 4. d. M. theilt der Herr Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent nun mit, daß die eingegangenen Antworten 
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Brüſſel, 14. März. Die „Judep. belge“ iſt 
zu der Erllärung ermächtigt worden, daß von der 
Zurückziehung der Vorlage, betreffend die Eine 
verleibung des Kongoftantes, nie die Rede ge 
weſen ſei. } 

Paris, 14. März. Der Generalausſtand if 
von allen Zündholzfabriken in Fraukreich bh“ 
ſchloſſen worden. Die Arbeiter aller Fabrite 
ſind benachrichtigt worden und werden in Kür 
die Arbeit einſtellen. Die Regierung, welche die 
Fabrikation der Zündhölzer ſelbſt betreibt, wird 
genöthigt ſein, in Belgien Beſtellungen zu machen, 
um den nöthigen Bedarf zu decken. i 9 

„Figaro“ meldet, daß der Graf Dillon, 
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9,12, feſter. Centrifugal⸗Cuba —.—. Rom, 14. März. In vatikaniſchen ereiſen ! | 
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nehmens nicht fehlen laſſen werden. Nachdem Aufreißen der Rinde verurfacht haben. — Zum . Spirktus behauptet, per 100 Liter & 100 höher; übrige Getreidearten unverändert. Moskowskija“ bringt einen bemerkenswerthen 
bei dem Oberpräſidenten, welcher ſich ebenfalls für Schluß machte Herr Albrecht noch Mittheilung Prozent lolo Joer 32,0 bez., Termine ohne Fremde Zufuhren: Weizen 4340, Cerſie Artikel. Er beſpricht die bevorſtehende Eröffnung 
die Sache intereſſirt, der Vorſchlag des Vereins⸗ Über den außerordentlich großen Schaden, den die Handel. 3 240, Hafer 980 Quarters. des Nordoſtſeekanals und die Betheiligung Frank⸗ 


vorſtandes, die Einrichtung des Obſtmarktes ſeiner⸗ Angemeldet: Nichts. 
ſeits in die Hand zu nehmen, als ein annehm⸗ 
barer befürwortet und zur Erwägung geſtellt wor⸗ die Beobachtung, daß die Haſen jetzt nur ſolche 
den iſt, die für die Ausführung erforderlichen Bäume annagen, in denen der Saſtumlauf bereits 
Mittel aus Staatsfonds zu gewähren, wird eingetreten iſt, während ſie andere, in deuen dies 
nun der Vorſtand erſucht, die Angelegen⸗ noch nicht geſchehen, vollſtändig verſchont laſſen. 

heit einer erneuten Prüfung zu unter⸗ Ansgeſtellt hatte Herr Obergärtner Peter⸗ 
werfen und dem Herrn Regierungs⸗Präſiden⸗Kückenmuͤhle zwei im Zimmer in Töpfen kulti⸗ 
ten einen Koſtenanſchlag einzureichen. Um für virte und üppig mit Knospen beſetzte Roſen 
einen ſelchen nun ein mögßlichſt zuverläſſiges General Jaqueminot, wofür iem ein Eorendiplom 39,30. Ren: i 8 
Diaterkal zu erlangen, jet der Vorſtand bereits zuerkannt wurde. ; Rüböl per Mai 43,50, per Oktober 44,50, eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ die Abſicht, Paſic zu verbannen, vorläufig auf 
mit den Leitern der Zentralſtelle für Obſtver⸗ ern v Dafer per Mai 115,75, per Juli 117,75, rauts 41 S9. ö 4. gegeben. 8 


Haſen in dieſem ſchneereichen Winter in den 
Baumſchulen angerichtet haben. Intereſſant ſei 


